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Amtlicher Teil .

Seiur Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun
den, den nachstehenden Beamten im Ministerium für
Elsaß-Lothringen Höchstihren Orden vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen, und zwar :

1 . das Großkreuz :
dem Kaiserlichen Wirklichen Geheimen Rat , Unter¬

staatssekretär Freiherrn Zorn von Bulach ;
2 . das Kommandeurkrcuz erster Klasse :

dem Ministerialrat , Wasserbaudirektor Will -
gerodt ;

3 . das Kominandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Ministerialrat von Traut .

« eine Köuigliche Hoheit der Grotzherzog habe«
Sich unter dem 7 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Konsul der Französischen Republik in Mann¬
heim , General -Konsul Leon Duplessis das Ritter¬
kreuz I . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

« eine Köuigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst geruht :

den Amtsvorstand , Oberamtmann Or . Heinrich Bel
zer in Kehl nach Lörrach,

den Amtsvorstand , Oberamtmann Or . Julius Hol¬
derer in Breiten nach Kehl zu versetzen ,

das Kollegialmitglied des Verwaltungshofs , Regie
rungsrat August Hofmann in Karlsruhe zum Ober¬
amtmann und Amtsvorstand in Breiten ,

den Amtsvorstand , Oberamtmann Hermann Jacob
in Triberg unter Verleihung des Titels „Regierungsrat "
zum Kollegialmitglied des Verwaltungshofs und

den Amtmann Leopold Gräser in Boxberg zum
Oberamtmann und Amtsvorstand daselbst zu ernen¬
nen ,

den Amtmann Qr . Martin Hartmann in Baden
nach Triberg ,

den Amtmann Friedrich Föhrenbach in Karlsruhe
nach Baden und

den Amtmann Karl Zerrenner in Konstanz nach
Karlsruhe , jeweils in gleicher Eigenschaft zu
versetzen ,

den Amtsvorstand, Oberamtmann Alexander Neff in
Adelsheim dem Bezirksamt Konstanz als Beamten bei¬
zugeben ,

den Amtmann Max Zöller in Mannheim nach
Adelsheim und

den Amtmann Or . Volkert Pfaff in Waldshut nach
Mannheim in gleicher Eigenschafk zu ver¬
setzen ,

den Referendär Dr . Julius Döpfner in Pforz¬
heim unter Ernennung zum ArNtmann dem Bezirksamt
Waldshut als Beamten beizugeben .

kriue Köuigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . April d . I . gnädigst geruht , den Gewerbeleh¬
rer Ludwig G r . e t h e r an der Gewerbeschule Ueber-
ungen landesherrlich anzustellen.

Licht -Amtlicher « eil.

Deutschland und Ungarn .
SLL . Berlin , 15. Mai .

Ter Wunsch der „Norddeutschen Allgemeinen Zei-
rMg "

, das Urteil maßgebender ungarischer Politiker über
dw jüngsten Entgleisungen einiger Buüapester Blätter in
buchen des Bündnisses mit Deutschland zu vernehmen , ist
rasch und befriedigend in Erfüllung gegangen . Der Han -
velsminister Franz Kossuth hat durch die Presse einige
T^ te jener ihr Ziel verfehlenden Polemik richtig ge¬
eilt , und noch entschiedener ist der Ministerpräsident Or .
Wekerle vor seinen Wählern in Temesvar der Erschütte-
^ lg des bestehenden Bündnisverhältnisses entgegenge»
" bten, indem er unwahre Ausstreuungen über eine den
ssugarischeu Interessen widerfahrene angebliche Einini -
lchung Deutschlands so deutlich zurückwies, wie wir esuur

^wünschen können . Or . Wekerle hat damit an dis
radltionen der großen nationalen Staatsmänner Un¬

garns angeknüpft. Wir wollen dieses Ergebnis mit Ge-
gtuung zur Kentnis nehmen. Die namentlich in der

französischen Presse so eifrig aufgegriffenen Ausfälle un¬
garischer Zeitungen gegen Deutschland haben eine gute
Wirkung gehabt. Sie konnten nur dazu beitragen , die
deutschen und die ungarischen Staatsmänner einander
näher zu bringen . ^

Der Kaiser in den Reichslandeu .
. (Telegramme . )
* Metz, 15 . Mai . Beim gestrigen Frühstück im Offiziers¬

kasino des Königsinfanterieregiments brachte der Oberst des
Regiments , Graf von Schwerin , einen Trinksprnch aufSeine Majestät den Kaiser aus ; der Kaiser trank aut das
Regiment . Nach dem Frühstück unternahm der Kaiser mit
den Herren der militärischen Umgebung in Automobilen eine
ausgedehnte Spazierfahrt auf die Schlachtfelder vom 17. und
18 . August 1870 bis St . Marie aux Chenes und traf um
7 Uhr im Generalkommando in Metz ein und nahm daselbst
Wohnung. Die Stadt Metz ist reich und festlich geschmückt.
Zahlreiches Publikum begrüßte den Kaiser überall mit Zu¬
rufen . Der Kaiser empfing vor. der Abendtafel den von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Luxemburg
hierher entsandten luxemburgischen Staatsminister Ey scheuund den luxemburgischen Major van Dyck . Abends fand beim
Kaiser im Generalkommando ein Diner statt . — Der Kaiser
hat dem Bürgermeister von Metz, Stöver , das Recht zum
Tragen einer goldenen Amtskette verlieben.

* Metz, 15 . Mai . Seine Majestät der 51 a i s e r begab
sich heute morgen kurz nach 6^ Uhr nach der Feste „K a i-
serin " und stieg dort zu Pferde , um einer größeren
militärischen Uebung beizuwohnen.

* Metz, 15 . Mai . Für die Uebungen bei der Feste
„Kaiserin " hatten Pionier -Bataillone schon in der
Nacht umfangreiche Arbeiten ausgeführt . Nach dem
Eintreffen Seiner Majestät des Kaisers begann eine
Angriffsübung , zu welcher der größte Teil der Infan¬
terie-Regimenter der Garnison,. Artillerie , Kavallerie und
Maschinengewehre zugezogen waren . Auch die umlie¬
genden Festen beteiligten sich am Gefecht . Nach Schluß
der Uebung nahm der Kaiser in der Nähe der Feste „Kai¬
serin" den Vorbeimarsch aller zur Uebung zugezogenen
Truppenteile ab . Daraus begab sich der Kaiser im Auto¬
mobil nach Gravelotte , wo er die Gedenkhalle be¬
suchte und dann nach Rezonville , wo . er das Quar¬
tier Kaiser Wilhelms des Großen während der Tage vom
16 . bis 18 . August 1870 besichtigte. Um 11 Uhr traf
der Kaiser wieder in Metz ein . — Gestern ließ der Kai¬
ser durch den Flügeladjutanten Major von Friede¬
burg am Grabe des verstorbenen Generals Stötzer
einen Kranz niederlegen.

Deutscher : Weichstcrg .
* Berlin . 14. Mm .

Der zur Beratung stehende Gesetzentwurf wegen Aende-
runy einiger Vorschriften des Reichs st empelgesetzesenthalt Bestimmungen wegen der Besteuerung von Inte¬rims sch einen der Aktiengesellschaft und Er¬
leichterung für den Arbitrageverkehr, Ermäßigung der Abgabebeim Handel mit Reichs - und Staatsanleihen . Ein von den
Konservativen, dem Zentrum und den Nationalliberalen ein-
gebrachter Antrag will die Stempelpflicht vorhandener Aktien¬
interimsscheine und Jnterimsscheine über Erhöhung des
Grundkapitals schon vom 1 . Arpil 1S07 beginnen lassen.

Nach längerer Erörterung wird Artikel 1 angenommen .Die Artikel 3 und 4 handeln von den Ermäßigungen und
Erleichterungen 'bezüglich des Arbitrageverkehrs , sowie des Ver¬
kehrs und Handels mit Reichs - und Staatsanleihen .Dazu sind einige Anträge eingegangen.

Abg . Kämpf ( freis. Vpt. ) und Abg . Mommsen ( freis . Ver . )wollen Ermäßigungen auch für den inländischen Arbitrage¬verkehr und gänzliche Befreiung von der Stempelabgabe fürReichs- , Staats - und Kommunalanleihen , sowie für Geschäftevon nicht mehr als 600 M . Wert .
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) beantragt dagegen, es für Reichs¬und Staatsanleihen bei dem Stempel von 2 pro Mille zu be¬lasten, Pfandbrief von Landschafts- und Hypothekenbankenaber frei zu lassen .
Abg . Graf Kanitz (kons . ) sieht den Grund für den niedrigenKurs der Staatspapiere in der enormen Emission von Jn -dustriepapieren.
Abg . Kämpf (freis. Vpt. ) wünscht ein einheitliches Systemfür alle deutschen Emissionen , ferner eine Aenderung der

Emissionstechnik . Wenn wir für unsere Anleihen zumvierprozentigen Typus zurückkehrten , würden die Kapitalistenihr Geld mehr wie jetzt in inländischen Renten anlegen .Abg . Büsing (natl . ) befürwortet den auf Erleichterung desArbitrageverkehrs gerichteten Teil des Antrages Kämpf .Abg . Dr . Arendt (Rp .) regt Erleichterungen für den Ankaufvon Konsols durch das Publikum an .
.Der Teil des Antrages Kämpf, der sich auf die Befreiungvon Stemeplabgaben bezieht , wird zurückgezogen .Abg. Singer ( Soz . ) nimmt diesen Antrag wieder auf undbegründet ihn damit , daß er der Allgemeinheit zugute komme.

( Mit einer Landtagsbeilage .)

Direktor des Reî tzschatzamtes Kühn erklärt , daß dem An¬
träge Singer erhebliche Bedenken der verbündeten Regierun¬
gen gegenüberstehen.

Der Antrag Kämpf über den inländischen Arbitrageverkehrund Artikel 3 der Kommissionsvorlage werden angenom¬men , ebenso der ganze Rest des Gesetzes.
Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Reichslas¬sen scheinge setz , welche die Einziehung der bisherigen

Kassenscheine zu SO und 20 M . und dafür die Einführung von
solchen von 10 M . fordert .

Abg . Tr . Arendt ( Rp . ) spricht sich gegen die Vorlage ausund beantragt Verweisung an eine 14gliedrige Kommission.
Staatssekretär Frhr . v . Stengel : Es handelt sich nicht nmeine Vermehrung der im Betrag von 120 Millionen Mark im

Umlauf befindlichen Kassenscheine, sondern um einen Ersatz fürdie SO - und 20 M . - Scheine .
Abg. Oertel tritt für die Vorlage ein .
Abg. Kämpf (freis. Vpt . ) : Die Ausgabe von Reichskassen¬

scheinen entspricht dem Verkehrsbedürsnis. Wir stimmen der
Vorlage zu.

Der Antrag Dr . Arendt ( Rp . ) wird unter schallender
Heiterkeit des Hauses gegen die Stimmen des Antragstellersund eines seiner Freunde abgelehnt und die Vornahme der
zweiten Lesung beschlossen .

Darauf beantragt Dr . Arendt ( Rp . ) Vertagung und zweifelt
zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses an . Der Antrag auf
Vertagung wird aber nicht genügend unterstützt, also abgelehnt .

§ 1 der Vorlage wird unter großer Heiterkeit des Hauses
angenommen , da Dr . Arendt den richtigen Zeitpunkt
zur Bezweiflung der Beschlußfähigkeit zur Abstimmung her¬über verpaßt .

Bei § 2 schließt sich indessen der Präsident dem erneut aus¬
gesprochenen Zweifel an der Beschlutzfähigkeit des Hauses an .Das Haus vertagt sich auf morgen 1 Uhr : Diätenvor¬
lage , Mantelgesetz . Schluß 6 Uhr .

Karl Schurz 1-
Ein bereits gestern mitgeteiltes Telegramm aus Rewyork,14 . Mai , meldet den Tod des dcutschamerikanischen Staats¬

mannes Karl Schurz, der sich den hochverehrten Bürger zweierWelten nennen durfte und der mit seinen 77 Jahren mitten
im politischen Leben seiner zweiten Heimat stand. Unter den
Männern , die Deutschland an Amerika abgab, ist Karl Schurzdas vor allen leuchtende Vorbild eines freiheitlich und national
gefestigten Charakters , der auf dem Boden einer
neuen Heimat die inneren Gebote einer vorwärts drängendenNatur verwirklicht und dabei zugleich die Liebe zu dem alten
Boden , den er nur mit dem Körper, nicht mit der Seele verlas¬
sen, erfolgreich betätigte . Mit derselben Energie, mit der
Schurz unter stärksten Gefahren die Befreiung seines Freun¬des Gottfried Kinkel durchführte, begründete er in Amerika
seine neue Existenz. Nach drei Jahren Aufenthalts in Phila¬
delphia und Watertown war er drüben ein führender Mann der
republikanischen Partei , der im Rate und im Felde für seine
freiheitlichen Ideen eintrat und durch seine ruhmvolle Lauf¬bahn und Wirksamkeit den Bollwert deutschen Bürgertums inden Vereinigten Staaten erwies. Dabei verleugnete er , als
einslutzreicher Genosse von Lincoln, Johnson und Hayes , wie¬
derholt zu bedeutenden Staatsämtern berufen und immer aus¬
schlaggebend in der inneren politischen Bewegung, niemalsals Deutscher seine lebhafte nationale Empfindung, wirkte fürdas nationale Selbstgefühl der Millionen von Volksgenoffen,die mit ihm zugleich treue amerikanische Staatsbürger gewor¬den, und stellte die deutsche Kulturkraft , die jenseits des
Ozeans mitgewirkt , in das hellste Licht. Als Staatsmann , Po¬litiker , General und Schriftsteller hat Schurz seinem neuenVaterlande unschätzbare Dienste geleistet . Mit derselben Be¬
geisterung , mit der sich der Sechsundzwanzigjährige in den
Dienst der die Sklavenemanzipation verfechtenden jungen re¬
publikanischen Partei stellte , der er mit Feder und Schwertvor und während des Sezessionskrieges wertvolle Hilfe leistete,mit demselben Eifer bekämpfte er zwei Dezenten später die
Korruption , der die Partei unter Grants Präsidentschaft ver¬
fallen war . Das .Wohl des Vaterlandes war ihm das höchste
Gesetz , ihm ordnete er jede andere Rücksicht unter . So erhober noch in den letzen Jahren seine Stimme gegen die Ver - ,suche, die Währung des Landes zu verschlechtern. Und als ihmdas Auftreten Roosevelts zu selbstherrlich erschien , ließ er sichdurch keine Bedenken abhalten , bei der letzten Präsidentenwahldie Kandidatur des Demokraten zu empfehlen . Das Leben
dieses Mannes gleicht einem Märchen : Student , Revolutionär ,Flüchtling , Journalist im fremden Lande , Politiker , Gesandtereines neuen Vaterlandes an einem der stolzesten Höfe Euro¬pas , General , Senator und Minister, das ist die Laufbahn ,die Schurz in einem Zeitraum von knapp 30 Jahren zurück -legte . Am 2 . März 1829 in Liblar bei Köln geboren, bezogSchurz als 18jähriger Jüngling die Universität Bonn , wo erPhilologie und Geschichte hörte . In den revolutionären Stru¬del des Jahres 1848 wurde der junge .tzitzkovf gleich seinemFreunde Gottfried Kinkel mit hineingerissen. Er ließ sich dannin Philadelphia nieder , siedelte aber im Jahre 185S bereitsnach Watertown im Staate Wisconsin über, wo er sich jour¬nalistisch betätigte und bald auch politisch hervortrat . Er be¬freundete sich mit Abraham Lincoln in dieser Periode sehrund wurde infolgedessen von diesem im Jahre 1860 als Ge -
IZ^ oter nach Madrid geschickt. Zwei Jahre später jedoch kehrteSchurz von seinem Posten zurück, um unter General Sigelern Kommando im Kampfe gegen die rebellischen Südstaatenanzunehmen . An der Spitze der deutschen Turnerregimenterfocht Schurz in der zweiten Schlacht bei Bull-Run , deren Aus -Mng Washington vor der Einnahme durch die Konföderiertenund auch bei Chancellorsville , Getthsburg und auf denSchlachtfeldern in Tennessee griff Schurz mit seinen Deutschenentscheidend ein. Nach der Beendigung des Krieges nahmSchurz seinen Wohnsitz erst in Detroit , wo er die „Detroit



Post " herausgab . 1867 jedoch folgte er einer Einladung seines
Freundes Prätorius und verlegte seine Tätigkeit nach St .
Louis , um dort in Gemeinschaft mit diesem die „ Westliche
Post" herauszugeben . Im folgenden Jahre entsandte ihn der
Staat Missouri in den Bundesrat , indem er zu den angesehen¬
sten Führern der Republikaner zählte . Als jedoch unter Grants
Präsidentschaft die Korruption im republikanischen Lager sich
immer mehr breit machte , trat er aus der Partei aus und
gründete mit Summer aus dem reformerischen Flügel der
Republikaner mit Hinzuziehung einflußreicher demokratischer
Elemente die sogenannte „ Mugwung " -Partei , die bei den Wah¬len von 1876 triumphierte und Hahes auf den Präsidentenstuhl
brachte. Schurz wurde in seinem Kabinett Staatssekretär des
Innern und zeichnete sich durch seine glänzende Verwaltung
der Staatsländereien und der Umsicht, mit der er die schwie¬
rige Jndianerfrage behandelte, aus . Im Jahre 1880 brachten
zwar die „ Mugwungs " noch ihren Kandidaten Garfield durch ,
doch hatten im Kongreß die „ Stalwarts "

, die unentwegten
Republikaner , die Majorität . Mit Garfields Ermordung war
der Einfluß der „ Mugwungs " völlig gebrochen , und die Partei
löste sich in ihre ursprünglichen republikanischen und demokra¬
tischen Bestandteile auf . Schurz neigte seitdem mehr zu den
Demokraten hinüber , trat jedoch bei den Wahlen von 1896 und
1900 energisch für Kinley und die Goldwährung ein , während
er bei den letzten Präsidentschastswahl ?n von 1904 ebenso hef¬
tig gegen Roosevelt und den Imperialismus zu Felde zog.
Zwar unterlag Schurz , doch verlor er nicht^ ion der Liebe sei¬
ner alten und neuen Volksgenossen . ^

( Telegramm . )
1 Newyork , 15 . Mai . Präsident Roosevelt sandte dem

Sohne Carl Schurz ' ein Beileidstelegramm , das mit den
Worten schließt : Tie Verdienste Schurz ' im Kriege und Frieden
werden nicht vergessen werden, so lange die Geschickte der Re¬
publik besteht .

Aus den Kolonien.
(Telegramm.)

* Berlin , 15 . Mai . Das kaiserliche Gouvernement be¬
richtet aus Dar - es - Salaam folgendes : Die Kom¬
panie Schönberg operiert seit Anfang Mai am
Nembue - Fluß nördlich von Li Wale gegen die
Matumbileute . Tie Verluste der letzteren in einem
kleinen Gefecht betrugen 40 Tote und 30 Gefan -
gene . Die Kompagnie Wunderlich sichert die Ver¬
bindung zwischen Viaunda und Mähen ge . Der
Fährbetrieb bei Jsakara ist wieder eingerichtet. Die
Operationen des Majors Johannes im Norden des
Bezirks Songea nehmen einen günstigen Verlauf . Ter
Süden von Songea erscheint beruhigt .

A u s st ä n d e.
( Telegramme . )

* Berlin , 15 . Mai . Die Abendblätter veröffentlichen eine
Zuschrift des Gesamtverbandes deutscher Metallindu¬
strieller , in der es heißt , daß es sich bei den Abwehrmaß¬
regeln des Gesamtverbandes um zwei Prinzipienfragen han¬
delt , erstens um die Fernhaltung des Normalloh¬
nes über ganz Deutschland und zweitens um die Aus¬
rechterhaltung der Parität in der Verhandlungs¬
frage . Der Gesamtverband fordert , daß hierbei das ur¬
sprüngliche und natürliche Verhältnis eines j - diirekten
Verhandelns zwischen Arbeitgeber und Arbeiter gewählt
werden muß , wenn auch nur eine Partei solches fordert .

* Stettin , 15. Mai . Gestern traten sämtliche Maler¬
geh i l s e n und Anstreicher in den Ausstand.

* Neumünster , 14 . Mai . Der Textilfabrikantenverein hat
einen Anschlag in sämtlichen Fabriken verteilen lassen , demzu¬
folge falls die Ausständigen der Firma bis zum Mittwoch nicht
die Arbeit ausgenommen haben, die Aussperrung sämt¬
licher in den hiesigen Fabriken beschäftigter
Arbeiter vor sich gehen soll und zwar dergestalt, daß am
Mittwoch in acht Tagen sämtliche hiesigen Textilfabriken still
gelegt sind. Es kommen dabei mehrere Tausend Arbeiter in
Frage .

* Toulon , 15. Mai . Zwischen ausständigen und arbeitswil¬
ligen Maurern Ham es zu großen Raufereien . Die Aus¬
ständigen zerstörten die Mauern mehrerer im Bau begriffe¬
ner Schulen und zogen mit den roten Shndikatsfahnen unter
Absingen revolutionärer Lieder durch die Stadt . Die Gen¬
darmerie verhaftete 15 Ruhestörer und entriß denselben vier
Fahnen . Der Präfekt gab die Fahnen jedoch dem Syndikate
zurück .

* London , 15 . Mai . Bei prächtigstem Wetter bewegte
sich gestern in absichtlich langsamem Tempo ein Zug
von 8000 Arbeitslosen , Männern , zerlumpten
Frauen und Kindern durch die vornehmsten Straßen nach
dem Hydepark zur Kundgebung des „Rechtes
aller auf Arbeit "

. Den Zug erössnete eine Stan¬
darte mit der Aufschrift : „ Arbeit oder Aufruhr ! " Unter
den Rednern befanden sich Kair , Hardie und Seddon ,
welche zündende Reden hielten . Eine riesige Polizeimacht
war aufgeboten , doch verlies alles ruhig .

* Serajewo , 15 .
' Mai . Im Kohlen - und Eisenwerk in Zenica

ist ein Ausstand ausgebrochen. Die Ausständigen bewarfen
die Gendarmen mit Steinen und schossen mit Revolvern, wor¬
auf die Gendarmen Feuer gaben. Drei Personen wurden
getötet , fünf wurden verwundet . Von hier ist Militär
nach Zen : ca abgegangen.

Aus Sem englischen 'Uavlarnent .
(Telegramm.)

* London, 14. Mai . In der heutigen Sitzung des Ober¬
hauses lenkte Baron Douglas die Aufmerksamkeit aus
die Frage der Landesverteidigung und einer obli -
gatorcschen Dienstpflicht der Miliz von Ports¬
mouth . Der Unterstaatssekretär erklärte darauf folgendes :
Er habe die Militär . Ratgeber im Kriegsamte befragt und hege
den Wunsch zur Beruhigung des Publikums auszusprechen,
daß England einen Mobilmachungsplan besitze ,
nach dem , wie man hoffe , England eine Mobilmachung ebenso
schnell, wie irgend eine Macht des Festlandes durchführen
könne . Es seien ferner auch Pläne für die Verteidigung aller
befestigten Häfen vorbereitet worden, so daß man , wie er zu¬
versichtlich behaupte:: könne , in der Lage sei , einem plötzlichen
Angriff Widerstand zu leisten. Die Pläne seien unter Mit -
Nnrkung der Admiralität ausgearbeitet worden. Die Regie¬
rung beabsichtige auch nicht, ein Gesetz betr . die obligatorische
Dienstpflicht für die Miliz einzubringen . Aber sie habe es
sich angelegen se :n lassen , die Miliz zu einer vorzüglich orga¬

nisierten Truppe zu machen , welche die reguläre Armee so¬
wohl im Inlands wie im Auslande unterstützen könne . So
lange die englische Seemacht ihrem gegenwärtigen Bestände
entsprechend aufrecht erhalten werde, liege keine Notwendigkeit
vor, in anderer Weise gegen einen Angriff Vorsorge zu tref¬
fen. Aber der Armeerat habe gemeint , daß man auch auf un-
wahrscheinllche Ueberfälle vorbereitet sein müsse . Versuche
hätten gezeigt, daß keine fremde Macht im Stande sein werde,
ein einsallendes Korps von 10 000 Mann mit Artillerie zu
landen , ohne daß die Kanalflotte , welche in Verbindung mit
der englischen Küste bleibt , verhindernd eingreift . Im Falle
eines Angriffes sei e :ne vernünftige Möglichkeit, aber nicht
jede unwahrscheinliche Möglichkeit in Betracht zu ziehen. Er
möchte gern einen Plan ins Auge fassen , um die Freiwil¬
ligen für die Küstenverteidigung nutzbar zu machen . Diese
Angelegenheit werde gegenwärtig in Erwägung gezogen .

* London, ^ 4 . Mai . Unterhaus . Arnold Förster rich¬
tete an den L-taatssekretär des Innern Herbert G l a dst o n e
die Anfrage , ob seine Aufmerksamkeit bereits auf die Tatsache
gelenkt worden sei , daß L e u t e in deutscher Uniform
gegenwärtig die Straßen Londons zu Reklamezwecken
durchziehen, und ob er sich dessen bewußt sei , daß ein derartiger
Mißbrauch einer nationalen Uniform wohl in der gleichen
Weise von den Offizieren und Mannschaften des deutschen
Heeres ausgenommen werden würde , wie ein ähnlicher Ge¬
brauch der britischen Uniform von der britischen Armee beur¬
teilt werden würde , und ob er dieser Schaustellung ein Ende
bereiten wolle . Gladstonc erwiderte , daß seine Aufmerksam¬
keit bereits auf diese Art Reklame gelenkt worden sei , die ihm
ebenso töricht wie beleidigend erscheine . ( Beifall . ) Die
Polizeibehörde habe bereits Schritte getan , um sich mit dieser
Angelegenheit zu befassen .

türkische Note für in der Form unbefriedigend erklärte , no¬
tifizierte die Pforte nunmehr die endgültige Annahme
der britischen Forderungen .

Jur : Lage in Wußtanö .
(Telegramme. )

" St . Petersburg , 15 . Mai . „ Nowoje Wremja " zu¬
folge sprach sich der Ministerat für die Möglichkeit der
Gewährung einer Amnestie aus , ließ aber
die Frage über den Umfang derselben offen . Auch die
Frage der Auflösung der Duma wegen ihrer
oppositionellen Haltung soll im Ministerrat zur Sprache»
gekommen sein . Tie Auflösung sei jedoch nicht für
wünschenswert , sondern im Gegenteil für gefährlich
erklärt worden .

* St . Petersburg , 15 . Mai . Der gestrige 1 . Mai
(alten Stils ) verlief ruhig . Telegramme aus zahlreichen
Städten melden , daß ein Teil der Arbeiter gestern gefeiert
hat . Tie 3kuhe ist im allgemeinen nicht gestört worden .
Nur in Wologda kam es zu Ruhestörungen . Die
Einstellung der Arbeit wurde mit Gewalt erzwungen ,
ebenso die Schließung der Läden . Die Menge zog nach
dem Stadthause , um dasselbe in Brand zu stecken. Der
Gouverneur , der nach dem Brandplatze kam , wurde ver¬
wundet .

* St . Petersburg , 15 . Mai . Der gestrige Maitag verlief
hier ohne bemerkenswerte Zwischenfälle. Nur in der Fabrik
von Kojewnikow kamen Ruhestörungen vor. Dort woll¬
ten Arbeiter die Arbeitswilligen an der Arbeit verhindern .
Es entstand eine Rauferei , wobei auch Revolverschüsse fielen.
Polizei und Kosaken stellten die Ruhe wieder her . Drei Per¬
sonen wurden verletzt.

* St . Petersburg , 14 . Mai . Ter Redakteur des „ Westnik -
Finanzow " und der „ Handels - und Jndustriezeitung "

, Direk¬
tor der St . Petersburger Telegraphenagentur , v . Miller ,
wurde zum Mitglied des Rats des Finanzministers
und zum Agenten des Finanzministeriums in Deutschland
und Oesterreich - Ungarn ernannt .

* St . Petersburg , 15. Mai . Als mutmaßlicher Mörder des
Vizeadmirals Kusmitsch ist eine Person verhaftet worden,die sich Paskewitsch nennt und angibt , Student an der hiesigen
Universität zu sein.

' St . Petersburg , 1b. Mai . Beamte der Kriminalpolizei
zeigten dem Hausknechte des Landhauses in Oscrski, in dem
die Leiche Gapons aufgefunden wurde , verschiedene Photo¬
graphien , unter denen dieser sofort jenen Iwan Putilin ,
den Mieter des Landhauses , erkannte . Dadurch wurde eine
Spur der Verbrecher bereits entdeckt .

' Warschau, 15 . Mai . Gestern abend wurden in der Mar¬
schall Kowskastraße der Polizeikommissar Constantin
und drei andere Personen durch eine Bombe getötet .
Soldaten gaben dann eine Salve ab , wodurch acht Perso
nen verwundet wurden .

Zarizin , 15 . Mai . Eine etwa 4000köpfige Volksmenge , die
sich gestern abend infolge des Streiks anläßlich des Maitages
aus der Straße angesammelt hatte , verlangte , daß die die
Straßen durchziehenden Kosaken entfernt würden ,
worauf sie ruhig auseinander gehen wollte. Als die Menge
sich weigerte , ohne Erfüllung dieser Forderung auseinander zu
gehen, ließ der Polizeimeister feuern , wobei 8 Personen ver¬
wundet wurden , darunter eine tödlich .

Das Ende des türkisch - ägyptischen Grenzkonflikts.
(Telegramme.)

* London , 14 . Mai . Unterhaus . Sir Eduard Grey
machte unter Beifall des Hauses davon Mitteilung , die Pforte
habe dem Botschafter in Konstantinopel zur Kenntnis gebracht ,
daß Tabah und alle anderen Plätze in der Nähe,
die neuerdings von türkischen Truppen besetzt worden seien ,
geräumt sind . Späterhin ist eine Note eingegangen, in
der erklärt wird , daß die Grenzlinie von Bufeh in
südöstlicher Richtung nach einem Punkte in einer Entfernung
von nicht unter 3 Meilen von Akaba lausen soll . Die Re¬
gierung hat diese Antwort auf ihre Note angenommen und sie
berechtigt zu der wohlbegründeten Hoffnung , daß in allen
Teilen eine z üsiri e d e n stell e n de FL >ö f ^ ng ge¬
lingen werde.

* Konstantinopel , 14 . Mai . Die englische Bot¬
schaft erhielt heute nachmittag von der Pforteeine
Note , in der erklärt wird , die Pforte akzeptiere die
Grenzregulierung dem englischen Wunsche ge¬
mäß . Der Botschafter O 'C onor erklärte sich befriedigt ,
jedoch müsse er noch auf die Antwort seiner Regierung ,
der er die Note der Porte telegraphiert habe, warten .
Erst wenn die englische Regierung sich zufrieden gebe,
was zu erwarten sei, werde die Angelegenheit als ge¬
regelt zu betrachten sein.

* Konstantinopel , 15. Mai . In Beantwortung der .Mit - !
teilung des br : tischen Botschafter O ' Conor, welcher die letzte I

Großherzogtum Vadrn .
* Karlsruhe , 15 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf gestern
mittag 12 Uhr 32 Minuten in Waldkirch ein und begab
Sich nach Begrüßung durch die Behörden in das städtische
Kinderschulgebäude. Hier besuchte Höchstdieselbe die
Kteinkinderschule und besichtigte die Handarbeitsausstel¬
lung , welche von 27 Schulen des Bezirks beschickt war.
Hieran schloß sich die Vorstellung der Vertreterinnen der
Franenvereine und Prüfungskommissionen , sowie der üb¬
rigen eingeladenen Personen . Ihre Königliche Hoheit
besichtigte hierauf die Ausstellung der Frauenarbeits¬
schute, eine Spinn - und Trachtenausstellung , sowie die
Haushattungs - und Kochschule . Sodann nahm Höchst¬
dieselbe die Begrüßung der Sanitätskolonne und der
Krankenschwestern entgegen . Zum Schluß wurde der Tee
im Amthause genommen . Die Rückreise Ihrer König¬
lichen Hoheit fand 6 Uhr 45 Minuten nachmittags , die
Ankunft in Karlsruhe 8 Uhr 24 Minuten abends statt.

Heute vormittag von halb 11 Uhr an nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Prä¬
sidenten des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , Geheimerats
Freiherrn von Marschall, entgegen und empfing den
Pfarrer em . Wangemann von Rustschuk in Bulgarien ,
welcher Seiner Königlichen Hoheit über das von ihm da¬
selbst errichtete Waisenhaus Bericht erstattete, in Privat¬
audienz .

Im Laufe des Nachmittags und Abends empfing
eine Königliche Hoheit den Generaladjutanten General

der Artillerie von Müller und hörte die Vorträge des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats Or . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬
den verläßt nächsten Donnerstag Venedig und gedenkt
Freitag den 18 . abends hier einzutreffen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin beabsichtigen am 19 . Mai früh von der
Villa d 'Este abzureisen und abends hier anzukommen.

k ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : als Postgehilfin : Jda Schott
in Karlsruhe ; als Postagent : Wilhelm Wenz in Niesern.

Ernannt : zu Postass : stenten : die Postgehilfen : Xaver
Bosch , Heinrich Gaukel, Ludwig Lepp , Jakob Walter in Karls¬
ruhe , Karl Meyer in Heidelberg, Karl Weckesser in Mannheim .

Versetzt : der Postsekretär : Wilhelm Leiblein von
Grünsfeld nach Weinheim ; die Postassistenten : Anton

siehm von Waibstadt nach Michelfeld, Otto Dörr von Bruch-
Hausen nach Malsch ( Amt Wiesloch ) , Johann Gebhard von
Wittighaufen nach Heidelberg, Rudolf Herbel von Billigheim
nach Eubigheim , Hermann Müller von Ernstthal nach Helm¬
stadt.

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraph engehilfin -
nen : Berta Bühn , Anna Kusterer , Katharina Lutz , Luise
Mildenberger in Mannheim .

k Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 15 . Mai ab ist
Karlsruhe zugelassen zum Sprechverkehr mit : Memmingen ,
Halle ( Saale ) , Ammendorf - Radewell und Sulzbach ( Kreis
Saarbrücken ) , Gebühr 1 M . ) .

— (Oratorienverein . ) Am Samstag gab der Oratorienver¬
ein unter Leitung seines interimistischen Dirigenten , Herrn
Chormeister L . Baumann , sein drittes Konzert , welches
sich eines sehr regen Besuches erfreute , aber auch in künst¬
lerischer Beziehung eines ausgezeichneten Verlaufes sich rüh¬
men konnte . Der erste Teil des Programms umfaßte Solo¬
vorträge , welche der Chor mit drei vortrefflich wiedergegebenen,
stimmungsvollen Volksliedern von Julius Maier einl-eitete.
Darauf folgten drei Sol : für Bratsche, „ Nocturna " von Cho¬
pin , „ Air " von Bach und „ Spinnerlied " von Ritter , von Herrn
Hofmusikus Müller mit vollendeter Kunst zu Gehör ge¬
bracht, und mit entsprechendem Beifall ausgezeichnet. Einen
wohlverdienten , schönen Erfolg ersang sich auch Fräulein Elisa¬
beth Knittel mit Liedern von Schubert , Schumann und
Brahms , vornehmlich durch ihre vornehme , innig beseelte Vor¬
tragskunst tiefen Eindruck hervorrufend . Auch Fräulein Clara
Fesca sah sich sür den Vortrag der beiden Brahmsschen Ge¬
sänge „ Gestillte Sehnsucht" und „ Geistliches Wiegenlied" sür
Alt und Bratsche, mit lebhafter Anerkennung ausgezeichnet.
Herr Müller spielte die Bratschenpartie vorzüglich . Den
Schluß des Konzertes bildete Schumanns liebliches Werk „ Der
Rose Pilgerfahrt "

, Märchen nach einer Dichtung von Moritz
Horn , sür Solostimmen und Chor . Hier war dem Chor eine
große und schwierige Aufgabe zugesallen, welche aber sowohl
gesanglich , wie musikalisch in höchst zufriedenstellender Weise ge¬
löst wurde . Die Solopartien waren durch die Damen
Knittel , Fes ca und Gräbener ( letztere fiel durch
schönes , sympathisches Material auf ) , sowie die Herren Eich¬
rodt , Römhildt und Zobel sehr wirkungsvoll vertreten .
Die Klavierbegleitung der Soli und des Schnmannschen Wer¬
kes lag in der bewährten Hand des Frl . Amelie Klose . Auch
dem Hornquartett der Herren Suttner , Gebhard , Sorns und
Zetschek vom Großh . Hoforchester gebührt für die Mitwirkung
in „Der Rose Pilgerfahrt " volles Lob .

( Wohltätigkeitsaufführung des Hofthcaterchors. ) Wir
machen nochmals aus die am Samstag den 19. Mai , abends
halb 9 Uhr , im Kolosseumssaal stattfindende Wohltätigkeits-
aufsührung mit nachfolgendem Tanz , aufmerksam . Die Ver¬
anstaltung findet znm Besten der Deutschen Pension s-
und Sterbekasse für Chormitglieder statt . Wie
uns mitgeteilt wird , hat in dem Genrebild „ Altbayer und
Picarde " an Stelle des erkrankten Frl . Mahn , Frl . Alwine
Müller die Rolle der „ Picarde " freundlichst übernommen.

* ( Turnkurs für Turnlehrerinnen . ) Vom 18 . April b:s
10 . Mai wurde in den Räumen der Zentralturnhalle dabier
ein Turnkurs für Mädchenturnen abgehalten , zu dem sich 96
badische und 10 auswärtige Lehrerinnen angemeldet batten ,
ein Beweis dafür , daß auch das Mädchenturnen mebr und
mehr Beachtung findet . Von den angemeldeten badischen Leh¬
rerinnen wurden 52 zu dem Kurse einberufen : die auswärtigen
konnten diesmal nicht zugelassen werden . Die Leitung des
Kurses lag in -den bewährten Händen des Herrn Hosrat
Maul , der von seiner Gemahlin und deren Schwester , der
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-viuvtlchrerin Fräulein Sah in Mannheim , in wirksamster '
kreise unterstützt wurde . Das am 10 . Mai abgehaltene Schluß-
mrnrn , dem Herr Oberschulrat Waag im Aufträge der GroA .
Oberschulbehörde anwohnte , zeigte deutlich , was eine fleißige
„nd andauernde Turnerinnenschar unter einer methodischen
Leitung in der kurzen Zeit von drei Wochen zu lernen vermag .

^ ( lieber den tödlichen Unglücksfall ) , den wir gestern mit¬
teilten , meldet der Polizeibericht : Am 12. Mai , nachts , wollte
der Studierende der hiesigen Technischen Hochschule, von
^ robel — nicht v . Froben — aus Berlin mit seinem Motor -
Aveirad von Ettlingen über Bulach hierher zurücksahren, wo -
Aei er einen Freund mit einem gewöhnlichen Fahrrad an
einem Seil nachzog . Als sie um 11 Uhr 20 Min . bis auf
50 Meter vor dem Bahnübergang zwischen Scheibenhard und
Sulack ankamen, bemerkte der gezogene . Freund , daß die Bar¬
riere geschlossen war , rief dem v. Frobel zu : Halt , die Barriere
ist geschlossen ! , ließ gleichzeitig das Seil los und stieg ab.
Trotzdem auch der Bahnwart Halt zurief , fuhr v . Frobel im
gleichen Tempo auf die geschlossene Barriere zu . Entweder hat
nun v . Frobel in dieser Situation seine Geistesgegenwart ver¬
loren , oder es hat ihm die Bremsvorrichtung versagt . Durch
dm Anprall flog die Barriere etwas in die Höhe und Frobel
wurde , unter derselben hindurch, gerade vor den von Rastatt
kommenden Güterzug geschleudert, überfahren und sofort ge¬
tötet . Ter Bahnübergang war beleuchtet, so daß ein Ver¬
schulden von seiten des Bahnvxrrts nicht vorliegt . — Der Ver¬
unglückte ist ein Sohn des Generalmajors a . T . b . Frobel , jetzi-

Redakteurs des „ Militärwochenblatts " .
* (Der Mühlburger Stenograhhenverein „Stolze -Schreu" )

begeht am Samstag den 19 . Mai im „ Gasthaus zu den 3 Lin¬
den " sein Stiftungsfest verbunden mit einer Stolzefeier .

L (Aus dem Polizeibericht. ) Aus einer verschlossenen Man¬
sarde in der Herrenstraße wurde vom 10 . bis 12 . Mai mit¬
tels Nachschlüssel einem Dienstmädchen 56 M . in bar u . eine Uhr
mit Kette im Werte von 15 M . gestohlen .

(Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 10 . Mai .)
Vorsitzender Landgerichtsrat Freiherr v . Babo . Vertreter
der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgarr -
ner , spater Dr . Bleicher . Mit einer geriebenen Hoch¬
staplerin hatte sich heute die Strafkammer zu befassen . Vor
ihr erschien die 34 Jahre alte Krankenpflegerin Emma Fei¬
lten ans Berlin , um sich wegen mehrfachen Betrugs und
Diebstahls zu verantworten . Die Angeschuldigte, die ein ziem¬
lich hewegtes Leben hinter sich hat , verstand es , in der von
ihr mit größter Routine gespielten Rolle einer Dame aus
besseren Kreisen eine Reihe von Personen zu schädigen . Sie
wurde heute zu 2 Jahren 5 Wochen Gefängnis verurteilt . —
Am 19 . März überraschte der BäckermeisterRothermel in Ham-
brücken seinen Bäckerburschen Hermann Emil Hill er aus
Straßburg dabei, wie er in seinem ( Rothermels ) Schlafzimmer

- aus der im Schranke stehenden Geldkassette einen größeren Be¬
trag entwendete und sich damit entfernen wollte. Als Hiller
sich entdeckt sah , stürzte er auf seinen Meister zu, faßte ihn
am Halse und versetzte ihm mehrere wuchtige Faustschläge ins
Gesicht und auf den Kopf . Darauf ergriff er die Flucht. Hiller
konnte aber bald nach der Tat verhaftet werden und erhielt
heute 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersu¬
chungshaft .

rv. Mannheim, 15. Mai . Der 41 Jahre alte Jakob Engert
versuchte heute früh seiner schlafenden Ehefrau den Hals ab¬
zuschneiden. Als ihm das nicht gelang , feuerte er zwei Revol-
vcrschüsse auf sie ab und verletzte sie schwer . Es gelang der
Frau zu entfliehen und Hilfe herbeizurufen . Der Mörder
flüchtete in den Keller, brachte sich zwei Stiche bei und erhängte
sich schließlich.

V Heidelberg, 15 . Mai . In der Vorhalle des Anatonnege
bäudes wurde letzten Samstag ein Gegenbaur - Denk
mal von Prof . Seffner in Leipzig enthüllt . Geh . Hofrat
Prof . Fürbringer hielt die Weiherede. — Der Bachve

'rein
veranstaltete am letzten Sonntag eine Schumannfeier in dem
Saal des neuen Kollegiengebäudes, also dem Saal , in dem
der Komponist zum ersten und einzigen Male öffentlich als
Klavierspieler sich hören ließ . In dem Morgenkonzert trug
Frau Lola Gmeiner eine Serie Lieder in hinreißender
Weise vor . Das Abendkonzert brachte, von dem FrankfurterQuartett im Verein mit Wolfrum ausgeführt , Kammermusik
Werke des Gefeierten und ein Quartett von Brahms .

oc . Pforzheim , 14 . Mai . Auf dem gestrigen Gautag des
Pfalz- und Enzgauverbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen erklärte Herr Präsident
Niederbühl - Rastatt auf eine Anfrage , daß der Landes¬
verband für das Jahr 1910 eine nach den einzelnen Gauver¬
banden geordnete Land esge Werbeausstellung plane4-er Ort stehe noch nicht fest. Vom hiesigen Gewerbeverein
wurde der znstimmend begrüßte Antrag gestellt , die nächstjährige
Eidesversammlung des Landesverbandes hier abzuhalten .

X Baven, 14. Mai . Die hiesige „ Liedertafel Aure' la "
, welche mit zu den besten Gesangvereinen unserer badt

Ichcn Heimat gehört, beging am gestrigen Sonntag die Feierihres 60jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß fand
- mittags 11 Uhr im großen Saale des Konversationshausesein Festkonzert statt . Allen Mitwirkenden , wie auchdem Dirigenten , Herrn Musikdirektor Karl Bernes , dem be -

wnnten Liderkomponisten, wurde reicher Beifall zu teil . —
dcachmittags fand im Restaurationssaale des Konversations -
MUsts das Festessen statt . Im Verlaufe desselben bracht,Herr Stadtrat Weber , welcher als Vertreter der Stadt er-
Menen war , ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Seine«mststät den Kaiser und auf «seine Königliche Hoheit den
^ roßh erzog aus . Der badische Sängerbund hatte zNmdie Herren Stadtrat Wilser und Professor Scheidtaps Karlsruhe entsandt , von denen der erster« die Glück-

zum Feste aussprach. Auch sonst hatten viele befreun -ete Vereine, u . a . die Berliner Liedertafel , der Liederkranz
Karlsruhe , die Liederhalle Karlsruhe , der Liederkranz Hei-
O^berg - . der Licderkranz Bruchsal , die Harmonie St . Gallen ,
in

^ ^ „Aurelia " zum Ehrenmitglied ernannte , der Stadt -
! "öesverein Winterthur und manche andere Vereine , Ver¬
de welche Gratulationen überbrachten . — Nach
, ? Festessen wurde ein Spaziergang nach Lichtenthal gemacht

Ab abends fand sodann im Vereinslokale Gasthaus zur---post eine gemütliche Tanzunterhaltung statt . Da das
Astmge Festkonzert fast ausschließlich den Mitgliedern und'»asten reserviert war , wurde es heute wiederholt . Der Be-
inch war abermals ein sehr zahlreicher.
» W Vvm Bodenser, 14. Mai . Tie Gesnndheitsver -
gvItnisse des Monats April bewegten sich so ziemlich in

Grenzen . Vielleicht infolge des raschen Temperatur -
Schiets traten rheumatische Affektionen und Erkrankungen des
Jnrmkanals etwas häufiger aus , welch letztere mitunter eineni>wichen tlharakter annahmen . Im städtischen Kranken -
DVüe zu Konstanz wurden Blinddarmoperationen mehrmals
kn/ günstigem Erfolge vollzogen . — Aus die Vegetation"ie Witterung keinen nachteiligen Einfluß auszuüben ver-
^ °cht ; insbesondere sieht der Landmann einem reichlichen
A7 " " jahr und einem guten Obstjahr mit Zuversicht" Mgen . — Tic Scksvarzwälder U h r e n i n du st r ie hat

eine günstige Konjunktur aufznweisen . Sowohl die
niiae E" ^ ablissemcnts, als auch die Hausindustrie sind ge-
Vav beschäftigt . — Die Orchestrionfabriken in

Eubach und Unterkirnach haben einen regcl-mgen Export nach England und dessen Kolonien.

Kleine Nachrichten aus Baden . In verschiedenenGegenden
Badens gingen am letzten Sonntage mehrere schwere Ge¬
witter verbunden mit Hagel nieder . Aus dem Rheine bei
Maxau wurde ein 19 Jahre alter Studierender , der mit meh¬
reren Personen eine Bootsfahrt unternahm , vom Blitze er¬
schlagen . — Im Walde bei Tennenbronn ( St . Georgen )
wurde die Witwe Marie Herrmann vom Blitze erschlagen. —
In Mannheim hatten sich 12 , meist noch schulpflichtige Jungen
wegen Diebstahls vor der Strafkammer zu verantworten .
Die Anklage führte 23 Einzelsälle auf . Das Urteil lautete auf

Wochen bis 6 Monate Gefängnis . Drei Angeklagte kamen
mit einem Verweis davon. — Aus Rastatt wird gemeldet:
Auf der Landstraße stießen zwei Radfahrer zusammen , wobei
der Blechner Wilhelm Götz von Ottersdors derart zu Fall kam ,
daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und nach kurzer Zeit
starb . — In Büchenbronn ( A . Pforzheim ) brannte das Haus
des Schmieds Jakob Heinz mitsamt der Scheuer nieder . Der
Schaden beträgt etwa 10 000 Mark . — In Freiburg ist ein be¬
kannter und angesenher Mitbürger , Herr Glasmaler Albert

.' erzweiler , gestorben . — In Schopfheim wurde Bür¬
germeister Fentzling , dessen 9jährige Amtsperiode abge¬
laufen war , vom Bürgeransschuß mit 60 von 66 Stimmen
wieder gewählt. — Am Sonntag den 27 . Mai findet in Singe »
die erste Ausführung des Hohentwiels « st spiels statt .

trn der Anerkennng für Len Toast des Kriegsministers . SirJohnes Gorst betonte die Ueberlegenheit Deutschlands in denstädtischen Einrichtungen. Es sei schwierig, wirkliche Gründefür eine Feindschaft zwischen Deutschland und England zu fin¬den. Er hoffe, daß wenn beide Völker kämpfen , dies Seitean Seite geschieht . Die Wohlfahrt Deutschlands vermehre nurdie Wohlfahrt Englands .
-s London, 14. Mai . Die Vertreter der deutschen Städte¬verwaltungen wurden heute von dem Privatsekretär SeinerMajestät des Königs empfangen, der ihnen eine Antwortdes Königs auf ihr Telegramm übermittelte , worin der Königseinen Dank für das Telegramm , sowie das aufrichtige Ver¬gnügen aussprach , sie am nächsten Freitag zu empfangen. DerKönig hofft , der Aufenthalt in London werde den Herren Ver¬gnügen bereiten , und er seit der Ansicht, daß deren Besuch injeder Hinsicht erfolgreich sein werde .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
äst In der Sitzung vom 4. Mai trug Herr Privatdozent Or .

Auerbach über Sporozoenkrankheiten bei Fi¬
schen vor . Erkrankungen, die durch Sporozoen hervorgerüsenwerden, stehen heute im Mittelpunkt des Interesses , wird doch
selbst der Mensch nicht von jenen Parasiten verschont und
fallen alljährlich viele Dausende der Malaria ( verursacht durch
eine Haemvsporidie) zum Opfer . Weniger bekannt dürfte es
sein , daß auch die Fische sehr oft unter Sporozoeninsektionen
zu leiden haben, ja daß Epidemien furchtbare Zerstörungenunter dem Fischbestand der Gewässer , anrichten können. Habenwir es aber beim Menschen und den höheren Wirbeltieren meist
mit im Blute schmarotzenden Sporozoen zu tun , die al -
Haemosporidien bezeichnet werden, so sind hingegen die Er¬
reger der betreffenden Fischkrankheiten meist andere Formen ,die mit dem Namen Myxosporidien belegt worden sind, und
die teils in den Organhöhlen der Wirtstiere frei leben , teils
sich in den Geweben ansiedeln. Besonders die letzteren sind
gefährlich . Nach allgemeinen Betrachtungen über die Proto¬
zoen und einer kurzen Charakterisierung der Myxosporidienund ihrer Fortpflanzungsweise , wendet sich der Vortragende
zur Schilderung einiger besonders häufiger und mörderischer
epidemischer Erkrankungen, die durch die betreffenden Para¬siten hervorgerüsen werden. Es sind dies : 1 . die Beulenkrankbeitder Barben , verursacht durch N ^xobolus pkeikkeri , 2 . die
Pockenkrankheit der Karpfen, deren Erreger lVlz-xobolus
prini ist und endlich 3 . die Drehkrankheit der Salmoniden , ver¬
ursacht durch Oemospora cerebralis . Der Vortragende schil¬dert an Hand von Präparaten und Abbildungen das Wesen und
die Ursachen der betreffenden Krankheiten und gibt die bis jetztbekannten Heil- und Vorbeugungsmatzregeln an .

Neueste WcrcHricvter ?. irrr -ö Metegv «rrrrrrre
* Potsdam , 15. Mai . Die Leiche der Prinzessin Fried¬rich Karl von Preußen traf heute vormittag hier ein . Am19. Mai erfolgt die Beisetzung in Nikolska.* Berlin , 15. Mm . Der Reichskanzler empfing ge¬stern den neu ernannten Minister der öffentlichen Arbeiten ,Breitenbach .
* Wiesbaden, 15 . Mai . Der König von Schwedenist heute vormittag 10 Uhr 42 Minuten nach Honnef ab¬

gereist.
* München, 15 . Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz -

Regent Luitpold ist gestern von seinem Jagdausflugaus Berchtesgaden hierher zurückgekehrt . .
* Stockholm, 16 . Mai . Die erste Kammer des Reichs¬

tages verwarf mit 136 gegen 18 Stimmen den Wahl -
rechtsentwurs der Regierung und nahm mit 118
gegen 26 Stimmen einen Antrag betr . das allge
meine Wahlrecht mit Proportionalwahl
zu beiden Kammern und Herabsetzung der Wahl¬
periode der ersten Kammer von 9 auf 6 Jahre an .* Madrid , 15 . Mai . Ministerpräsident Morret und derMinister des Aeußern , Herzog von Almodovar , unter¬
zogen die Entwürfe der Handelsverträge mit der Schweizund mit Deutschland einer eingehenden Prüfung . DieEntwürfe sollen dem nächsten Ministerrat vorgelegt werden .* Belgrad, 14 . Mai . Anläßlich der bevorstehenden Wablen richtete der Minister des Innern telegraphisch ein Zirku¬lar an die Präfekten , in welchem den Polizeiorganen die
gleichmäßige Anwendung der Gesetze gegen alle zur Pflicht ge¬macht wird , und den Polizeibeamten auf das Strengste dieTeilnahme an öffentlichen politischen Versammlungen außer in
gesetzlich vorgesehenen Fällen verboten wird .

* Sofia , 15 . Mai . Der Herzog und die Herzogin vonSchleswig - Holstein sind am Sonntag abend in Beglei¬tung des Fürsten Ferdinand und des Prinzen Philipp von Ko-
burg hier eingetroffen und am Bahnhofe feierlich empfangenworden.

* Paris , 14 . Mai . Nachrichten aus Guadeloupe überdie dortigen Vorgänge während der Wahl zur Deputierten¬kammer besagen , daß der Wahlkampf lediglich zu einigen Ruhe¬störungen führte , die durch die Gendarmerie leicht unterdrücktwurden , und daß die auf der Reede liegenden französischenKriegsschiffe nicht einzugreisen brauchten.

-s Marburg , 15 . Mai . In Wangershausen bei Frankenbergwurde ein wegen Mordes verfolgter Zigeuner aus derFlucht erschossen .
st Kaiserslautern , 15 . Mai . Tie ganze Westpsalz wurde amSonntag nachmittag von schweren Gewittern heimgesucht .Der Blitz hat an mehreren Stellen gezündet . In Haynaschlug der Blitz in die Kirche und verwüstete das Innere der¬selben.
f Teplitz, 15 . Mai . Der Privatier Schneider, der mit seinerFrau von Bilin nach Brüx gefahren war , um Geld von derSparkasse abzuheben, wurde nachts aus dem Rückwege von zweiunbekannten Personen beraubt und nach furchtbarem Kampfegetötet . Merkwürdigerweise kam seine Frau unverletzt da¬von. Unter dringendem Mordverdacht wurde die Gattin desErmordeten und der Liebhaber ihrer Tochter verhaftet .-s Lüttich, 15 . Mai . Ein heftiges Gewitter hat hierunberechenbaren Schaden angerichtet. Die untere Stadt istüberschwemmt . In den Straßen steht das Wasser andert¬halb Meter hoch . Die Tivolibrücke ist ein ge stürzt . EinZug von 3000 Pilgern der gegenwärtig hier weilt, kann nichtnach der Heimat zurückkehren .
-s Christiania , 15 . Mai . Das Storthing nahm einstim¬mig den Gesetzentwurf betreffend das Uebereinkommenmit den deutschen Post - und Telegraphen - Be -hördenan , welches die Anlegung und den Betrieb des . neuenTelegraphen -Kabels zwischen Norwegen und Deutschland aufgemeinsame Kosten betrifft .
's Cagliari , 16 . Mai . Anläßlich der Streitfrage wegen Ein¬führung einer Lokal st euer auf dem offenen Marktplatzkam es hier zu tumnl artigen Szenen . Die Kaufleutewurden gezwungen , ihre Läden zu schließen. Das Militär ,das ebenfalls angegriffen wurde, mußte schließlich eingreisen ,wobet ein Manifestant getötet und zwei verwundet wurden .-s Newyork, 15. Mai . Auf die vom Konsulat erhobene An¬klage auf Mord erklärte der verhaftete Möbelhändler Meyervor dem Bundesgericht, er sei nicht schuldig. Er sowohl , wieseine Begleiterin , Christiani, verzichteten aus ein weiteres Ver¬hör und erklärten sich sofort bereit, die Rückfahrt anzutreten ,um den deutschen Behörden ausgeliesert zu werden.

HvoßHerzogLiches KoftHsaLer ,
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 17. Mai . Abt . /l . 68. Ab. - Borst . „Fra Dia -volo" , komische Oper in 3 Akten von Scribe , Musik von Ander.Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .Freitag , 18. Mai . Abt. L . 66. Ab.-Vorst. „Im weißenRößl ", Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und GustavKadelburg . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Samstag , 19. Mai . Abt . O. 65. Ab .- Vorst . „Die Mitschul¬digen", Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von Goethe. —„Der zerbrochene Krug"
, Lustspiel in 1 Akt von Heinrich vonKleist. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 16. Mai . 10. Vorst, auß . Ab. Zweites und letz¬tes Gastspiel von Sigrid Arnoldson: „Traviata " (Violetta ) ,Oper in 3 Akten nach dem Italienischen des F . M . Piave ,Musik von Verdi . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.vom 15 . Mai 1906 .
Barometrische Maxima lagern heute auf dem AtlantischenOzean westlich von den britischen Inseln und über Nordost¬europa , das Festland bildet dagegen ein Gebiet niedrigenDruckes, das ein Minimum über Süd - und Westdeutschlandanfweist . Das Wetter ist in der westlichen Hälfte Mitteleuropastrüb und regnerisch, in der östlichen dagegen noch heiter . Be¬wölktes und kühleres Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

Wetteruachrichte« aus dem Süden
vom 15 . Mai , früh.

Lugano bedeckt 13 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Nizzawolkig 13 Grad ; Triest halbbedeckt 20 Grad ; Florenz heiter17 Grad ; Rom bedeckt 15 Grad ; Cagliari bedeckt 15 Grad ;Brindisi wolkenlos 20 Grad .
WitteruugsveoSachtuugen - er Meteorolog . Statt »« Karlsruhe .

Mai
14 . Nachts S'° U.
15 . MrgS . 7-- U.
15 . Mittgs . S« N .

Barem. Lherm .
in 0.

Absol.
Zeucht

.
z-uchtig-
kzi m
Vro». Wint.

740 .7 17 .1 1T6 80 SW
739 .9 136 10.5 92 „737 .4 20 .1 9 .7 55 E

Himmel

heiter
bedeckt '
wolkig

* Gewitter und Regen .
Höchste Temperatur am 14. Mat : 25 .2 , niedrig'' : n; der

MerschieS « « » .
Die Vertreter deutscher Stadtverwaltungen in London.

-s London , 15 . Mai . Das Bankett , das das englische Ko¬mitee zum Studium der ausländischen Städteeinrichtungen zuEhren der Vertreter der deutschen Stadtverwaltungen gab,nahm einen glänzenden Verlauf . Von der deutschen Botschaftwar wegen des Ablebens der Prinzessin Friedrich Karl niemandvertreten . Der Kriegsminister brachte das Hoch aufdas deutsche Kaiserpaar aus und hob die wunderbare Entwick¬lung des Deutschen Reiches im letzten Jahrhundert hervor ,eine Entwicklung , die er als eine der größten Lehren der Ge¬
schichte bezeichnete . Ter Kaiser vereinige in sich die Fähig¬keiten eines Denkers und Kämpfers . Redner betonte danndie Friedensliebe des Kaisers und die wunderbare EntwicklungDeutschlands in erzieherischer und moralischer Hinsicht. DerDeutsche Kaiser sei nicht nur ein großer Kaiser , sondern auchein großer Mann . Redner schloß mit den Worten : Es könnekeine Rede sein von Rivalitäten zivischen England und Deutsch¬land . Der Trinkspruch wurde mit großer Begeisterung ausge¬nommen. Oberbürgermeister Kirschner erwiderte mit Wor -

darauffolgenben Nacht: 13.0.
Niederschlagsmenge des l4 . Mat : 1 .2 mm
Wasserstau- des Rheins am 15 . Mat , früh : Schuster -iusel 2 .50 w , gestiegen 7 cm ; Kehl 2.65 w , gestiegen 2 em ;Maxa « 4 .29 m, gestiegen 5 em ; Mannheim 3 .73 w , gestiegen10 ein .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Nach dem in der Gerichtsschrei¬
berei IV Freiburg aufliegenden
Schlußverzeichnis sind dabei M . 8 .76
bevorrechtigte und M . 10 55 -1,98 nicht¬
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Freiburg i . Br ., den 10. Mai 1906.
Der Konkursverwalter :

C . Montigel .
Konkursverfahren .

A .339 . Nr . 6258 . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Steinhauermeisters Anton Harder in
Freiburg wurde gemäß 8 240 K .O.
eingestellt, da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist.

Freiburg , den 9 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Hofmann .
Konkurseröffnung!

A .340 . Nr . 7746 . Kehl . lieber
den Nachlaß des in Kork verstorbenen
Kaufmanns Geo r g August Barbanes
ist heute am 11 . Mai 1906 , nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet worden . Herr Ernst Sommer ,
Kaufmann in Straßburg , ist zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10. Juni
1906 bei dem Gerichte anzumelden .
Termin zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ist auf Don¬
nerstag den 7. Juni 1906 , vormittags
9 Uhr, und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf Freitag den
22 . Juni 1906 , vormittags 11 Uhr,vor dem diesseitigen Gericht bestimmt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse Mhörige Sache in .Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegebn, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 10.
Juni 1906 Anzeige zu machen .

Kehl, den 14 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Maurer , Großh . Sekretär .

Konkursverfahren .
A .337 . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlutzverteilung in
dem Konkurs über das Vermögen des
Kaufmanns Ludwig Kolb in Mann¬
heim sind M . 4361,81 verfügbar .
Dabei sind zu berücksichtigen : M.
120,29 bevorrechtigte, M . 28 690,78
unbevorrechtigte Forderungsbeträge .

Mannheim , den 14 . Mai 1906.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .
A .342 . Nr . 7374 . Neberlingen.

In dem Konkurverfahren über den
Nachlaß des Schuhmachermeisters
Lader Mayer in Bruckfelden ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen bestimmt auf

Dienstag den S . Juni 1906,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier .
tleberlingen , den 10. Mai 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
C. Beck.

Bekanntmachung.
Die Schreibgehilfenstelle mit einer

Jahresvergütung von 600 M . ist
sofort zu besetzen . A .367 . 2 . 1 .

Großh . Notariat Pforzheim IV .Or . Odenheimer .

Bekanntmachung.
Nr . 1813 . Bei der heute stattge¬

fundenen 29 . Ziehung wurden von
den Z ^ prozentigen Kreisobligatiouen
durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt : A .358 . 2 . 1 .4 Stücke Lit . H. Nr . 4 , 12,19 und 28 L 1200 M . — 4800M .
6 Stücke Lit . L Nr . 26 , 55.83 , 90 , 127 und 139

L 600 M . — 3600 M

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

A .343 . Nr . 8484 . Pforzheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen Nr . 8410 wurde die
Nachlaßverwaltung bezüglich des Nach¬
lasses des am 7 . April 1906 zu Dürrn
verstorbenen Landwirts Immanuel
Schäfer angeordnet und Landwirt
Matthäus Schäfer in Dürrn als Nach¬
laßverwalter bestellt.

Pforzheim , den 12 . Mai 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Knorzer.

A'333 .3 .1

Nur 1 Mark kostet ein Los der

Kimm Milüechim-
GMMrit

Ziehung 25 . — 28 . Mai bestimmt
Gesamtgewinne mit

M .4SV<»0bar
1 . Haupttreffer mit

M. 20000 bar
1 Gew . M . 5000
2 „ ä LOOO .. 2000
4 „ ii 500 „ 2000
5 „ L 200 „ 1000
20 „ ä 100 „ 2000
330 « „ ä 20 . 10 . 3 .. 13000

Bar zusammen M . 45000
Lose L 1 Mark, 11 Stück 10 Mark

Porto und Liste 25 Pfg .
empfiehlt Z '3M).12 .8

vunl VS«»
BaukgeschSft Karlsruhe

z . Berk. uns. berühmt.
Cigarr . H . Jür -

NSLSVL L 6o , Hamburg 22 .

A .74 . 5 .5
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IiIIVMK vkM
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K/lkILKlE i. 8 .
Latserstr . 112

Konkursverfahren .
A.338 . Freiburg i. Br . In dem

Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Ernst Selle , Freiburg
i . Br . , soll die Schlußverteilung er¬
folgen, wozu M . 1688,59 verfügbar
sind.

Konkursverfahren .
A .841 . Nr . 11 872 . Konstanz,

lieber das Vermögen des Johann
Rudolf, Bauunternehmer in Konstanz,wird heute am 12 . Mai 1906 , nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrat Konrad Kleiner in
Konstanz wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum5 . Juni 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalles über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ans

Dienstag den 13. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird ausgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
5 . Juni 1906 Anzeige zu machen .

Konstanz, den 12 . Mai 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Schindler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber.
Kreutel .

Bekanntmachung.
A .344 . Wiesloch . Durch Beschluß

Großh . Amtgserichts Wiesloch vom
11 . Mai 1906 , Nr . 6488 , wurde der
Mechaniker Emil Moser von Malsch
wogen Verschwendung und Trunksucht
entmündigt .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber.

Häuser.
Oefsentiiche Bekanntmachung.

A .345 . Nr . 14 465 . Baden, lieber
den Nachlaß des am 7 . Februar 1906
in Stuttgart verstorbenen Hofrats
Or . William Henry Gilbert aus Ba¬
den - Baden , hat das Großh . Amts¬
gericht Baden unterm 10 . Mai 1906
die Nachlaßverwaltung angeordnet .

Der Großh . Notar Herr Schröder
in Baden ist zum Nachlaßverwalter
ernannt .

Baden , den 12 . Mai 1906.
Beit,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Sa . 8400 M.Die Kapitalbeträge sind vom 1 . Ok¬
tober d . I . an bei der Kreiskasse Kon¬
stanz in Empfang zu nehmen , von
welchem Tage ab auch deren Verzin¬
sung aufhört .

Konstanz, den 7 . Mai 1906.
Der Kreisausschuß.

Weber . Bühler .

Vermischte Bekanntmachungen .

Stellkumgebung.
In der diesseitgen Stadtratsexpedi -

tur soll die Stelle eines
städtischen Expeditors

( Gehaltsklasse IV , Anfangsgehalt
2700 M . ; Zulage 200 M . nach je
zwei Jahren , Höchstgehalt 4300 M.
mit Aussicht auf Ruhegehalt und Hin¬
terbliebenenversorgung ) alsbald be¬
setzt werden.

Nur durchaus tüchtige, gewandte und
zuverlässige Bewerber aus dem
Staats - oder Gemeindedieuste können
berücksichtigt werden und ersuchen wir
dieselben , ihre Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen bei
der Unterzeichneten Behörde einzu-
veichen . A .865 . 1 .2 .3.

Freiburg i. Br ., 14 . Mai 1906.
Der Stadtrat .

Or . Minierer .
Mörder .

Bekanntmachung.
Bei diesseitgem Notariat ist die

Schreibgehilfenstelle mit jährlich 900
M . sofort zu besetzen. A .366.

Bewerber wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen umgehend melden.

St . Blasien, 14 . Mai 1906.
Großh . Notariat .

Seeg er .

Bekanntmachung.
A .364 . Nr . 13 716 . Schwetzingen .

Die Durchführung der
Moltkestraße in Schwet¬
zingen,

hier
die Enteignung von Ge¬
lände der Gärtner Jo¬
hann Reinle Witwe Sy¬
bille geb . Fresser daselbst
betr .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung , datiert Karls¬
ruhe , den 3 . Mai d . I . , Nr . 324 , gnä¬
digst auszusprechen geruht , daß die
Gärtner Johann Reinle Witwe, Sy -
billa geb . Fresser in Schwetzingen ver¬
pflichtet sei , zur Durchführung der
Moltkestraße in Schwetzingen nach
Maßgabe des durch rechtskräftige Ent¬
schließung des Bezirksrats Schwetzin¬
gen vom 13 . September 1898 sestge-
stellten Ortsbauplanes von ihrem
Grundstück Lgb .Nr . 500 der Gemar¬
kung Schwetzingen die in dem geome¬
trischen Plane vom 13 . Februar 1906
durch blaue Farbe kenntlich gemachte
Fläche e—g—lr—k von 198 gm gegen
vorherige Entschädigung an die Ge¬
meinde Schwetzingen abzutreten .

Dies machen wir gemäß 8 32 Abs . 2
Enteignungsgesetzes öffentlich bekannt.

Schwetzingen , den 11 . Mai 1906.
Großh . Bezirksamt .

Or . Baur .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20 . Mai 1906
werden die Sration Zagrab der Ungar .
Staatsbahn in das Heft 2 und die
Stationen Delathn und Furka a . Sttyjder k. k. österreichische» Staatsbahnenin das Heft 4 der österr.-ungarisch -
schweizerischen Holzausnahmetarife , ent¬
haltend die Frachtsätze mit unseren
Stationen Basel, Schaffhausen, Singen
und Konstanz einbezogen . Nähere Aus¬
kunft erteilt unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , 14 . Mat 1906. A'371
Großh . Generaldirektion.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die im Teil II , Heft 3 des öfter-
reichstch - ungarisch - schweirerstchen Ver¬
bandes für Graphit und Graphiterde
von Schwarzbach-Stuben nach Basel,
Konstanz und Schaffhausen vorgesehenen
Frachtsätze werden mit Wirkung vom
2V . Mai 1906 um je 22 ots für 100

ermäßigt . A'372
Karlsruhe , den 14 . Mat 1906.

Großh . Generaldirektion.
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